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Damen Verbandsliga Gr. Süd

TSV 1875 Höchst : TSV 1909 Langstadt V 
Freitag, 03.11.2023, 20:30 Uhr

Zwei Punkte ergattert sich das Team des TSV 1909 
Langstadt V

Als Christa Erbes ihr Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Damen
Verbandsliga Gr. Süd nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 0:
10 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den TSV 1875 Höchst
besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TSV 1875 Höchst
meist auf verlorenem Posten, denn nur 8 Satzgewinne konnten erzielt werden.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Chancenlos waren Berres / Jochim gegen Segeth / Erbes
nicht, aber mehr als ein 3:11, 10:12, 11:7, 6:11 war nicht zu holen. Keine Chancen hatten Polat /
Wölfelschneider bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahentinnen Keller / Salzner. Da
war final wirklich nichts zu holen. Nach den ersten Spielen standen sich nun die Topspielerin der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:2 gegenüber. Nach
gewonnenem ersten Satz gab Dilber Polat das im Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen
eingeschätzte Spiel gegen Christiane Keller noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Kaum was zu
bestellen hatte derweil Annika Wölfelschneider bei ihrem 0:3 gegen Nina Segeth. Anschließend ging
es beim Stand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Melanie Berres gegen
Christa Erbes hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am
Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Bei ihrer 1:3-Niederlage
gegen Andrea Salzner konnte Tanja Jochim den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Damit war bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Gastteam
auf der Habenseite. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 0:6.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Dilber Polat ihrer Gegnerin Nina Segeth
letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Einen Sieg verpasste dann Annika Wölfelschneider beim 9:
11, 11:9, 6:11, 15:17 gegen Christiane Keller. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte
nachfolgend Melanie Berres bei ihrer Niederlage gegen Andrea Salzner. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Durch das Ergebnis dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanz von Berres nun bei 0:2, während Salzner bislang 7 Siege und 5
Niederlagen zu verzeichnen hat. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein
0:9. Den Sieg von Christa Erbes konnte Tanja Jochim im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit
ging dieser Zähler an das Gästeteam. Die beiden Teams verließen mit einem 10:0-Erfolg für den
TSV 1909 Langstadt V die Halle.

Nach diesem Ergebnis weist der TSV 1875 Höchst nun ein Punktekonto von 2:10 Punkten auf,
während der TSV 1909 Langstadt V vor dem nächsten Spiel, das am 12.11.2023 gegen den TV
Eschersheim 1895 ansteht, 4:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV 1875 Höchst
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 15.11.2023 gegen den TSV RW Auerbach.

 Statistik:
 TSV 1875 Höchst

Doppel: Berres / Jochim 0:1, Polat / Wölfelschneider 0:1 
Einzel: D. Polat 0:2, A. Wölfelschneider 0:2, M. Berres 0:2, T. Jochim 0:2 
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 TSV 1909 Langstadt V
Doppel: Segeth / Erbes 1:0, Keller / Salzner 1:0 
Einzel: N. Segeth 2:0, C. Keller 2:0, A. Salzner 2:0, C. Erbes 2:0


